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Schreiben vom Weissenthurm , vom 26 Nerz.
Vorgestern hatte der Karserl . König !. Herr General ,
Felvmar,chal1 . Lieuknant Kray mit dem französischen
Obcrgenkral Hochs in dem Schloß zu Neuwied eine
Unterredung , die unter andern auch dir vorgeschlagne
Neu ' ralUät jener Stadt betraf. Franzößicher Seils
wurde auf diese Neutralität arigelragev , allein der
Katserl . König !. Herr General lehnte den Vorschlag
ad und so wurde die ganze Aussicht auf eine ruhige
Lage für Neuwied auf einmal vernichtet. — So voth «
wendig wohl die Kctegsregeln es mögen gemacht ha.
br« , die »org' schlagrie Neutralität nicht anzmiehmen ;
so ist rS doch äussrst niederschlagend für die Bewoh.
„ er jener unglücki.chev Stadt und da sie durch die
französische Brückenschavze der Gefahr so nahe find ,
so vermchrt diiß devvrll das ängMche ihrer Lage.

Schreiben aus NöUn , vom ZI Merz . Die bis«
herige Rheinsperrc und der vöLige Ado . uch jeder Gr.
wkwch - ft mit der. jenseitigen Hemdelsoncn ichadete
dem hi si ^ rn Handel sehr und selbst jeder gewrrbtrei .
bende Bürger empfa-. d nur zu fühlbar kiese udsrlize
Hemmung. Auf dem andern Rhcwusrr mag man
nicht weniger dadurch leiden , denn vor einigen Ta»
gen kamen Abgeordnete aus Neuwied hier an , um
bey der h esigiN Gercralltät die fteye Schiffahrt ans
dem Rhein zu dewitkeo . Unsre Kaufmannschaft mach«
te mtt jenen gemeinsame Sache und das Geschäft ließ
sich gut an , wenn man nm Kaiserlicher Seits sich
eben so willfährig zeigte. General Hsche gteng dar.
ans nach Neuwied zu einer Unterredung mit brr
Kaiserlichen Generalität ; man glaubt , der Gegenstand
sey eine abzusch .teßente Uebereinkunft über die fteye
Schiffahrt gewestn , darüber hat man indessen nichts
ZnverlaßigeS erfahren. Bon der hiesigen Kaufmann,
fchaft wurden auch Abgeordnete zur Kaiserlichen
GfNkralität geschickt und diese sind nun gestern von
LlmkMH an der Lahn zurück , wo sie de« General

Kray gelrsffen habe» . Ihr Geschäft ist wohl nach
Wunsch adgegaagen , allein nun fordert dir hieffze
Generalität wider Erwarten Kaution , vermulhüch we.
gen zu befürchtenden Mißbrauchs. . Ob diese Schmie«
rigkert sich noch heben wird , muß man adwarken .
General Hoch« war den 27 . zu Düren , wo er die
dort kantvnirenden Truppen gemustert hat . — Nach
brr Rrvüe über 12 Regimenter Kavallerie zu Düren ,
ryrilteu sich diese in 2 Kolonnen , wovon eine nach
dem rechten , die andre nach dem linken Flügel gieng .
Des andern TagS gierig General Hoche seihst nach
dem rechten Flügel ab , um ihn ebenfalls zu orzantsi .
ren und mau erwartet nur noch di« Stellungen aller
Corps de Bataille , um die Operationen avzufangen.
Beständig kommen Transpoite von Trupven , Artil,
krie und Lebensmitteln an ; auch sind die zu Neuß
- tbliebnen Pontons nach Andernach gebracht worden.
— General Bonamt , welcher wegen Druck der ero»
brrten Länder , wegen eigenmächtiger und unterschlag ,
ver Cvntributioneu mit Bella verurlherlt wurde , ist
itzt zur allgemeinen Verwunderung zu Coblenz ftey ge»
sprechen worden ; Leftbre , Lemvine und Dauriee ha»
be» diesen Spruch ratificirt.

Bonn , vom Zl Nerz. Von Coblcvz schreibt
man fotzendes : Den 27 . dieses schickten die hiesige .
Kaufftule z Depulirte au den Kommandanten vott
Lhrenbreilstein , um für die nach Frankftnt gehenden
Kar fl utr fteye Ueöerfahrt zu bitten . Herr von
Sechtern , der Kommandant , sagte eS auch zu , doch
mtt dem Vorbehalt , daß dir Reisenden ihm erst ihre
Nahmen und Geschäfte zu Frarkfurt schriftlich zuschi.
ckeu ftllrcn , damit er es überlegen und ihnen des an»
dein Tags Pässe überwachen könne. Das nemllche
soll mit den Maaren statt habe«.

Wien, vom l April. Auch heute lassen sich keine
tröstliche Nachrichten geben. So viel man aus den
vielen/ sich oft wiedersprechenden, aqch nicht fette»



( 2L8 )
höchst unwahrscheinlichen , Nachricht «» als ficher heraus.
Heden kann , besteht im Wesentlichen kürzlich barinn :
daß Erzherzog Carl auch Laybach und Klagenfurt ver¬
lassen unv sich bis nach Sr . Veit zurückgezogen hat,
dieses auch wohl noch ferner bis Iudendnrgoder Bruck
(beide an drr Muhr ) geschehen wird. Vor dem 14.
April werden schwerlich die Verstärkungen alle an Ort
und Srelle gelangt seyn . Zu Triest find den 2Zten
Merz französische KommissairS angekommen , die Kon .
tribution auferlegt haben . Bis dahin waren aber
« och keine Truppen in der Stadl angrmngt. Bey jo
eindringender Gefahr hat der Kaiftr von Ungarn den
auch schon auf dem letzten Reichstag verjprochnen all «
gemeinen Ausstand begehrt und zu dessen Beschleuni.
gung geht morgen der Erzherzog Joseph, der als Pa«
latinus sich an deren Spitze setzen muß , nach Ofen ab.
Die Erzherzogin » Elisabeth hat stch nach Linz begeben,
wird sich aber von da nach Prag, so wie der Erzher¬
zog Ferdinand nach Brünn begeben. - Die vom
Rhein noch heran kommenden Truppen haben den
Befehl, ohne einen Rasttag , nach Braunau zu mar.
schiren. — Alle Kassen aus Triest, Laybach und Kla«
gensurt sind noch glücklich gerettet worden .

Rölln , vom z April . General Hoche hat folgen,
de Ordre an die Sambre . und Maasarmee erlassen :

,, Der General en Chef , auf das Begehren der
Köllner Kausieute , daß er die Schiffahrt am linken
Rheinufer von Codlenz bis Holland und auf der Mo.
sel ftcygeben möchte , so daß die Schiffe von den an
beyden Flüssen stehenden Posten nicht beunruhigt wür.
den ; in Betracht , baß diese Maasregtl dem Interesse
der Repudlick nicht uachtheilig seyn kann , wenn , wre
diese Kausieute sich verbindlich machen , auf das rechte
Rheinufer kein Proviant gebracht wird , welcher zum
Nutzen unsrer Feinde gereichen kann , beschließt : i .)
Die Schiffahrt auf dem linken Rheinufer vor, Cvblenz
bis nach Holland so wie auf der Mosel , soll ganz
frey seyn . 2 .) Die Kaufleute, weiche Schiffe , sie mö.
gen beladen seyn , womit sie wollen , von Codlenz bis
Cölln wollen auf - ober adfahren lassen , find gehalten ,
in dir Hände des Generaikommandanteu der Samdre.
und Maasarmee eine Camion von dem Werth der
Ladung zu stellen , damit , wenn diese Schiffe auf bas
rechte Rheinufer führen , um die Labung dort abzu.
setzen , die Republick wegen dem Nutzen , den der
Feind dadurch ziehen würde entschädigt werden kdn .
ne. z ) Es soll zum Nutzen der Repudlick zu Bonn
rin Zoll für die hinaufgesenden und zu Andernach ein
anderer für die heradgehendi Schiffe errichtet und
derselbe nach der alten Taxe erhoben werden . 4. ) Zu
Cochem soll für die auf der Mosel fahrenden Schiffe
ei» Zoll wie ehemals und auch nach der ehemaligen
Taxe erhoben werden . « Hierauf folgt nun der Be .
ftyl an das Mliitair , dieser Verordnung nachzukommeo.

München, vom 4 April . Dreier Tagen fiud vom
Rhein mehrere Kaiser «. Herren Offtciere als Kouriere

hier durch nach Wien paßitt. Auch ist in der Nachtvom Sonnabend auf den Sonntag ein König !, enalt.
schkr Kouricr hier durch nach Wien geeilt.

Regensburg, vom 5 April . Die Briefe au-Wtea vom 2tm April melden folgendes : den zotenMerz girvg rin Kaiser !. Kvurier nach Lande« a>d, umdem engliichrn Ministerium die letzten Entschließungenüber Krieg und Frieden zu überbrivgen . Die Iran,
zofen sollen in ihren letzken Friedevsanlrägen die Zu«
rückgabe von Mayland und Mantua und eine Entschäbi «
gung für die Niederlande io Italien angeboren haben .Man hofr also noch immer stark auf einen nahen Frie.
den. — General Buonaparte hat alle französische Trup «
pen aus Italien nach Kärnthcn, Krain und Tirol ge.
zogen , bagegeu hat der König von Sardinien einen
Theil seiner Truppen näher in die Lombarvey rücke»
lassen , es scheint stch zu bestätiget,, baß er mit Frank¬
reich eine Off- and Defensiv - Allianz geschlossen . Die
Franzosen sollen in Kärnlh - n und Krain gute MannS.
zuchk halten , aber starke Conlridm-orreri ausDreideo .
Nach Croatien ist Befehl ergangen , daß sich diese Pro¬
vinz selbst verrheibigen müßte und also Verhaue rc.
gegen den Feind avlegeu sollte .- Dir Franzosen sollen
bey dem Uebergang über die Piave, über den Tag «
liamento , bey der Wegnahme von Grabiska und in
andern Gefechten im Venruanjschen und Kram viel
Volk verlohrea haben . General Lusignan hat sich
lange und mit größeem Muth vertheidigt , bevor er sich
ergab . Bey dem Paß von Ponteba, den die Franzo¬
sen bestürmten , lagen sie schichleuweife aufeinander und
bey Gcadiska gerieiyen sie m ein schreckliches Kartät-
schemeuer von versteckten Batterien. — General Buo«
uapime läßt itzt Mantua auf 2 Jahre mit allen Be«
dürfnissen verproviantiren . Diese werden aus Romag .
na und aus denjenigen Provinzen gezogen , die itzt
noch dem Padft gehören .

Ulm , vom 6 April. Heute ist mit dem Arbeiten
au unfern Festung .oelkern der Anfang gemacht wor«
den. Die Verschanzungcn auf den umliegenden Ber.
gen , bey ber Stemgrude und der Z >egelbülte , so wie
auch d -e Ausbesserung der schon vorhandenen Festungs»
wecke , deichättig - n bereits unzählige Hände. Der da.
zu ernannte Kaü'erl . Stadtkommandant , Actilleriemajor
Dannovich, hat zu dem Ende schon auf 10 bis er
Stunden, nach jeder Ausdehnung rundumher,Schanz,
ardenec , Ziegelsteine, Schaufeln, Haken Schanzka- rru,
Holz zu Püllliaden rc . hieher zu liefern, die Anforde,
rung auegkichickl. Die Arbeiter sollen sich selbst ver«
köstlgen , aber alle 6 Tage adgclöst werden . Innerhalb
6 Wochen soll Ulm schon rin vorzüglich haltbarer Platz
seyn.

Salzburg , vom 6 April. Unser Erzbtichoff ist
stüodach zur Abreise gefaßt. Aus dem hiesigen Zeug¬
haus werden viele Gewehre an das Landvolk abge»
schickt , welches sich m Verbindung mit dem Kaiser !.
Milikair gegen dir Franzosen wehren will , A»fi



Extra » Blatt .

Nach eben beym Schluß dieses noch eingrlaufnen
sichern officiellen Nachrichten aus dem Hauptquartier»
von Innsbruck den 7. April hat Herr General Ba»
ron von Laubon mit Beyhülfe der getreuen und töp¬
fern Tyroler den Feind aus Botzen verdrängt und ist
daselbst bereits den 4ten dieses eingerückt. Von da
setzte er seine Bewegung im Rücken des gegen den
Herrn Feldmarschall - Lieutoant Baron von Kerpen
sichenden Feindes gegen Brixen fort und da zu glei«
Her Zeit dieser letztere ebenfalls zum Angriff vorrückte,
ft wurde der Feind mit einem Verlust von mehr als
4000 Mann in das Pusterthal bis Brauncckrn ver.
drängt. Feldmarschall .Lieutnant Kerpen und General
Laudon haben sich hierauf vereinigt und folgen dem
Feind aus dem Fuß nach , welchem kein andrer Rück,
zug als durch das Pusterthal gegen Kärnthen übrig
bleibt und man hat nun gegründete Ursachen , noch
«inen weit glänzendern Erfolg zu erwarten , da die¬
ses Manövre im Rücken und der Flasque der feind ,
lichen Hauptarmee fortgesetzt wird.





Wie» unv selbst aus dem Hauptquartier des Erzher .
ivgS Carl geben alle Brrichtr einstimmig , daß ein
Waffenstillstand nahe fty. GOTT gebe , daß sich
diese Hoffnung bestätigen möge.

Innöbruckvom , 6 April . So eben geht die zuverlä -
sige Nachricht ein , daß der unter den Tirolern so be¬
liebte General Laudon den 4 d. Mittags um ri Uhr
in Botzen emgerückc fty. Er war bisher mit einem
kleine« Korps bey Muern gestanden unv hatte , wäh.
rend die Franzosen über Botzen undBrixen vorrückten ,das Viustthal gedeckr , auch einen Haufen von 6aoo
wohlbewaffneten Bau « » aus dem Vinstthal gesammelt .
Den L . d . rückte rr mit diesem zusammengesetzten
Korps gegen I -nesien (z wischen Meran und Botzen )vor , «chiug sich den 2 . unv z . wacker auf den Gebir¬
gen mit den Franzosen herum , deren manche durchdie Stutzen der Tiroier in die andre Welt geschicktwurden und ss traf er den 4 . unter unbeschreiblichem
Jubel der Einwohner in Botzen «in . Ec zieht nochimmer Verstärkung vom Landsturm an sich und rückt
nun dem Feind im Rücken gegen Brixen an . Es ist
zu hoffen, , daß die Franzosen durch das Pusterthal sich
gegen Cadore im Venezianischen zurückziehen werden ,weil sie sonst Gefahr laufen , gänzlich eingeschivffen zuwerden . Gen. Laudon hak die Verbindung mit Grn .Kerpen bey Sreezmg bereits vollkommen hergestelll ;auch schon ewige Haussen gegen Trient adg - schickt.Kempten , vsm 7 April . Auch die Hauptstadt
Laydach von Cratu ist von den Franzosen wirklich be¬
setzt. Roch mehkeres besorgt man aber von der fcan,
zösischrn Kolonne, welche sich nach Salzburg gewendethar. Sollte diese ohne Hmderniß dis dahin durchbre¬
chen körnen , io ist zu bewegen, daß sie sich von dage¬
gen das untere Iünthai wenden möchte. Alsdannwäre dir Stellung der Kaiserlichen vey Sierzing und
Jonspruck so sch gewagt , daß man sie vielleicht aus
Vonichi von selbst verl ' ffn müßte .

Augsburg , vom 8 April . Heute sind zweyKmserl. Eilboten hierdiuch p - ssrrt , der eine kam vom
Rhein und der andre eilte nach dem Rhein .

8 ra nkreich .
Paris , vom 6 April . Das officielle Blatt von

heute enthält fblseu - rs : Buonaparte ans Direktorium
Görz vom 25^ .1 Merz , Treffen bey Tarws . Der
feindlichen Dwmon, die zwischen den Generälen Mas,
seaa und Guieux eingesch ossen war, kam eine andrevon Klagenfu ' t aus zu Hube . Massina, der in Tirols
stund , schlug diese nach einem hartnäckigen Gefecht und
machte eine große Anzahl nebst drey Generälen zu Ge¬fangnen. Einnahme der Chiusa . Einstweilen triebGuieux die elngeschlossene Kolonne bis an die Ch'ustr ,und nahmdiesen starken Posten mikSturm .Nuo beeilten die
Etngeschloßnen stch desto mehr und fielen sämtlich na» ei¬nem leichten Gfftchtin dieHävde Mosseoa's, dadee Feindeaste ihre Bagage durch diesen Paß gehen lassen wolt-

( soy ) >— — —
ten, so ist der Fang sehr wichtig. Da - Tresse»
von TarviS gieng über den Wolken auf einer Berg -
spitze vor, von da aus man nach Deurschland und
nach Dalmatien hinunterstehk, an einigen Orten hat¬
ten wir z Fuß hoch Schnee und die feindliche Reute«
rey litt sehr auf dem EiA .

Italien .
Mapland , vsm 2 April . General Buonaparte

har seine Armee in drey Kolonnen oerrheiit und ist
mir derselben in Kärnthen uns Kram vorgedrungen .Seine Märsche geschehen mit einer Kühnheit , als ob
er sich mitten in einem ft rundlichen Land befände. Er
schernl durch einen, fteylich sehr gewagten Zug, den
Frieden erzwingen zu wollen . — Alle Kayftri. Kriegs,
gefangne, die aus beyben Gallizieu gebürtig sind , wer¬
den mir Gewalt unter die polnische Legion, welche dir
polnische Genera! Domdrowöky ansüyrr, gesteckt.

Grosdrtttanten .
Schreiben aus London , vom 28 Merz . Gestern

erschien hier folgende ausserordentliche Hofzeitung :
parliamentstreet , vom 27 Merz .

Diesen Morgen früh kam Kapiram Drew vom 55.
Regiment von der Insel Trinidad mit einer Depesche
vom Generallieulnant Sir R . Abereromby an dm
Herrn Dundas an , wovon das folgende eine Abschrift ist,

Hauptquartier Trinidad , vom 27 Merz .Mein Herr ! Sobald ich in diesen Gegenden ankam ,verfehlte ich nicht , dem Admiral meine Instructionenvor,» legen und mich mit ihm über die Mittel , sie auS-
zuführea , zu berathschlagen . Ich traf bey ihm alle Be«
reilwiüigkeil an , zur Ausführung derAosichten,aufwel«
che fie adzielten , mitzuwirkn . Die Ankunft eines TyeilSder Convoy von England setzte uns in den Stand , mit
Zuversicht an unser Werk zu gehen ; sobald daher dieTruppen von den verschiedven Inseln gesammelt wer»den konnten , die den Befehl erhielten , sich zuCanaco «
zusammen zu ziehen , segelte der Admiral von Marti¬
nique ab , welche Insel er den raten dieses verließ . —Die Bestimmlyell, mit weicher der Admiral seme Be«fehle zur Versammlung der Kriegs und Transport » iffegegeben hatte , verhinderte jeden Verzug . Deo iztmMorgens segelte die Fiotre von Cariacon. Dg»iblen paffitte sie durch den Bocas , oder den Eingangdes Golfs von Paria , wo wir de» spanischen Admiralmit 4 Linienschiffen und einer Fregatte , unter Be¬
deckung der befestigten Insel Gaspar Grand « , vor An .kcr fanden . — Unser Geschwader arbeitete sied hinauf,unv gieng deynahe einen Kanonenschuß den spanische«Sch -ffen gegenüber vor Anker. D >e Fregatten und
Transportschiffe erhielten Befehl , höher hinauf in derBay , ungefähr5 Meilen vo« der Stabt Po« d'Eivagüe,vor Anker zu gehen. Es ward sogleich die DüpeMosgemacht , den folgenden Morgen mir Tagesanbruch zulanden und einen allgeMeinen Angriff aus die Stadt



l sic, )
«nd die Kriegsschiffe ;u machen. — Um 2 Uhr des
Mergers , de» 17. sahen wir bas spanische Geschwa .
der in Feuer und die Schiffe brannken mit großer Wuth,
ausgenommen «in Kriegsschiff , welches dem Brand
enkgieng und wie es Tag war , deS Morgens von den
Böten unsrer Flotte in Besitz genommen warb . Zu
gleicher Zeit räumte der Feind die Insel nnb verließ
die Gegend . — Diese unerwartete Veränderung der
Dinge richtete unsre ganze Aufmerkjamkeit auf der An .
griff der Stadt . Die Truppen erhielten sogleich Be.
fehl , zu landen und sobald einige hundert Man » am
westlichen Thcil an das Ufer kommen konnte« , rückten
wir vor , ohne vielen , oder irgend eine« Widerstand
zu finden. Noch ehr es Nacht ward , waren wir im
Besitz vsn Port d ' Espagne und der Nachbarschaft um.
her , 2 kleine Forts ausgenommen. Des Morgens ward
eine Capitulauon mit dem Gouverneur Don Chacou
« iligegangen und des Abends legten alle spanische Trup .
pen die Waffen nieder und die ganze Eolonie gieng un¬
ter Bothwäsigkeit Sr . brittuchen Majestät. — Ab¬
schriften der Capitniatiou find angeschwssen . — Es ge.
reicht mir zu einer besonder« Zuftiedenheit , daß keine
Liste der Getödteten ober Verwundeten vorhanden ist ,
indem Lieurnant Viüencourt vom rften Infaulerieregr.
went , welcher Brigademaior des Brigadier . Generals
Hompesch war , die einzige verwundete Person und
nachmals an seinen Wanden gestorben ist.

Auszug aus der Lapuulation .
Die Truppen legen die W - ffen nieder und «berge»

geben die ganze Colonie der Bolhmäsigketl des Kö.
vrgs , nachdem sie rmt den Ehrenzeichen des KttegS
ausmarschirl sttd . Sie behalten Pie Effecte» und die
Offiziere ihre Degen. Der spanische A . miral nimmt mit
seinen Leuten an der Capitulano« Ltzeii. Sobald wie
möglich werden dir Truppen nach Spanten zurück ge .
schickt und dürfen nicht gegen England kirnen , de .
vor ste ausgewechseit sind . Einige Offiziers erhalten
Erlaubniß , wegen ihrer Privatgeschäfte auf einige Mo ,
vale nach dem festen Land von Amerika zu gehen. Je -
der Einwohner behält sein Privatverwögen und freye
Religionsübung. Beamte , die Eigcrtthum in der In «
sei haben , mögen es ve . kaufen , oorr Hnlbigungseid
ablcgen und bleiben. Dlt frryk» farbigen Nute behal.
len vir ihnen zugestavdne Frcyh. iten und Rechte . Aste
Einwohner müssen den Hu '

.drguggsktd leisten . — Die
Landmacht der Spanier bestund aus 584 Mann und 50
Kranken und die Seemacht aus ekiz . Aus dem an .
gehäufter» Bericht des Admiral Heusry , der mit dem
obige» übereinstiMMt , erhellt , daß bas brittisch« Ge-
schwadrr aus 7 Schiffen bestund . Der Name des spant,
schen Admirals ist : Dos Sebastian Ruiz de Apudada.—
So groß die Freur « war , welche diese angenehme
Nachricht , so kalb ste durch Abfeuruog der Kanonen
bekannt warb , verursachte ; so ward brr Eindruck doch
stgleich sehr durch eme andre Nachricht geschwächt ,
nämlich dich rv Westindische Schiff« von Pen Franz-.

ftn bey Gvuadelupe aufgebracht sind . So sagen we.
vigstenS die auf Lloyds Caffeehaus angeschlagnen Li»
sten. — Ueber Paris erhallen wir auch die Nachricht ,
daß das spanische Admiralsch ff Santa Trinidad , wel,
ches bcy der Schlacht mit Sir John IcrviS davon
kam, von 4 englischen Fregatten genommen fty , die
letzten Depeschen des Admirals lagen nichts davon. —>
Am Freytag begaben sich die SherißS der Stadt Londe»
nach Sr . James , um sich zu erkundigen; wenn es Sr .
Majestät gefallen würbe , die Bittschrift der Livcry , we«
gen Entlassung der Minister arizun- hm>n . Sir erhiel«
ten aber durch den Herzog von Pvcttand die Antwort,
baß Se . Majestät nicht gewohnt sind , Bittschriften
von einzelnen Corporation«« der Stadt , sondern von
der ganzen Stadt Londen anzunehmen . Wahrschein¬
lich ist dieses von der Annahme auf dem Thron sitzend
zu verstehen, welch « daünn von der gewöhnlichen An»
nähme in Levee verschieden ist, daß bey der nstern der
König sogleich mündlich eine Antwort erthcilr , bcy der
letzter » aber sie nachmals durch den Staats - Sckre«
lair gegeben wird . — Grstcrn hielten die Wahiherrrn
deS Dorfs Southwark edenfasts eine Versammlung,
in welcher eine Bittschrift an den Köniz , semeMimster
zu entlassen und die in noch stärker» Ausdrücken , als
dir der L 'vrry , abgefaßt ist, eivmülhig deschli ffen ward.
— Es hklßt, baß die nku « Anleihe aus iZ Millionen
bestehen wird.

Spanten .
Labir , vom is Merz . Innerhalb rz Tage» muß

unsre Flotte auf« Neue ausgerüstet scv » . Generallieut«
nartt Kravina hat oas Kommando derselben erhalten.
Der bisherige Befehlshaber Cordova und das ganze
Offwierskorps muß sich w?gen seines Betragens vor et«
nem Kriegsgericht verantworten. _" "

Zur Nachrtchr .
Ich höre noch nicht auf , für die armen Kehler zu

empfangen uns zu danken. Den 8 - dieses « hielt ich
wieder von «wem Hofbedinftev 5 fl. zo kr. Den io .
gleichfslis von einem Hofbedievlrn z fl. uud an eben
demselben von einer Hand , die gern im Stillen wohl
thut 50 st. Carlsruhe den is . April 1797.

voiz .
Hiermit bescheinige wieder mit vielem Dank i . ) daß

mir durch Her « , Pfarrer Re- slvb von der Gemeinte
Almamisrvtvkc für die nnglüai '.chev Bewohner der
Dörfer Kehl und Eundhcim vier Sacke Gerste , 8
Erster Mälzer und eene Lovrsd'or. 2.) Von einem
unbekannte « Wohlkhärer aus Dur .'ach eine Dukat«
zugesandl worden find . Kork den 4 . April 1797.

Georg Venator ,
Pft . Vic.

A n k ü 11 digunq
Carlsruhe . Bey Hr . Waldhornwirth Lachmeyer

dahier , sind zwey riogefahrene braune Pferde i«. kaufen
und stündlich zu sehen»
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